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WEIBLICH, MÄNNLICH, DIVERS, OFFEN…
– UNTERWEGS ZWISCHEN DEN GESCHLECHTERN
Varianten der Geschlechtsentwicklung 
aus Perspektive der Medizin, Psychologie und Ethik



Intensivkurs I
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Varianten der Geschlechtsentwicklung sind Teil der menschlichen Natur, wiewohl die Gesellschaft vornehmlich in binären Kategorien – weiblich, männlich – denkt 
und einteilt. Entsprechend hat auch die Medizin in der Vergangenheit stark dazu beigetragen, weiblich – männlich zu normieren und ein „uneindeutiges“ 
Geschlecht in eine der beiden Kategorien zu „korrigieren“, körperlich „unauffällig“ zu machen.

Das Aufzeigen des dadurch entstandenen Leids – insbesondere assoziiert mit mangelnder oder fehlender Aufklärung oder Geheimhaltung des zugrundeliegenden 
Umstands – durch Betroffenenorganisationen hat große Bewegung in den medizinischen Umgang mit Varianten der Geschlechtsentwicklung [VdG] gebracht. 
Spezialisierte Zentren bemühen sich um einen individuellen ganzheitlichen Zugang, Wechsel zu Nicht-Intervention, Entpathologisierung und interdisziplinäres 
Management, das maßgeblich in den Händen der psychosozialen Begleitung liegt. Auch im Personenstandsrecht bildet sich die zunehmende gesellschaftliche 
Wahrnehmung und Berücksichtigung durch Aufnahme der Eintragungsmöglichkeiten „divers“, „inter“ bzw. „offen“ oder „kein Eintrag“ ab.

Wir sind unterwegs – und  möchten Sie auf die Reise mitnehmen: Vom Wandel der medizinischen Rolle und des Managements, zu Fragen der Definition von 
Geschlechtsidentität, psychologischen Herausforderungen und ethischen Implikationen des Wechsels von medizinischer eingreifender „Behandlung“ zu 
abwartender „Begleitung“.

Das PIKÖ-Fachsymposium „Weiblich, männlich, divers, offen – unterwegs zwischen den Geschlechtern“ richtet sich an Vertreter:innen aller medizinischen 
Disziplinen, assoziierter Fachbereiche wie Geburtshilfe und Pflege, Psychologie bis hin zu Pädagogik, die Personen mit Varianten der Geschlechtsentwicklung in 
ihrer beruflichen Tätigkeit begegnen. Die Fachtagung findet virtuell als Online-Veranstaltung statt. Alle Teilnehmer:innen sind eingeladen, ihre spezifischen Fragen 
an die Vortragenden über Chat zu stellen.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Ihr PIKÖ Team,

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Einladung



Programm
09.00   Begrüßung seitens der PIKÖ-Präsidentin Univ.Doz.in Dr.in Katharina Schuchter

Vorsitz: Univ. Doz.in Dr.in Katharina Schuchter und PD Dr. Stefan Riedl

09.15 Varianten der Geschlechtsentwicklung [VdG / Differences of Sex Development (DSD)] 
– Rolle der Medizin

09.55 Versorgungskonzepte für Menschen mit VdG im Wandel der Zeit
10.40      Pause

10.55 Paradigmenwechsel im Management von Kindern und Jugendlichen mit VdG: 
Wachsende Bedeutung der psychosozialen Betreuung

11.40      VdG in der jugendgynäkologischen Praxis

12.25      Mittagspause
Vorsitz: Univ.-Prof.in Dr.in Dagmar Bancher-Todesca und PD Dr. Stefan Riedl

13.30     Rolle der/s Klinischen Psycholog:in – Kann man Geschlechtsidentität „diagnostizieren“ ?

14.15    Rolle der/s Kinderchirurg:in/-urolog:in – Braucht es eine neue Definition von DSD?

15.00      Pause
15.15     Inneres Erleben und äußere Welt 

16.00 VdG als besonderer Wert und Chance für persönliches Wachstum 

16.45 Schlussworte (Veranstaltungsende: 17:00)1. Geburtstags der PIKÖ 

PD Dr. Stefan Riedl

Prof. Dr. Olaf Hiort

Mag.a Veronika Riedl-Schlauss, MSc

Dr.in Alexandra Ciresa-König

Mag. Diana Klinger, MSc

Ass.-Prof. PD Dr. Alexander Springer

Prof.in Dr.in Hertha Richter-Appelt
Dr. Jürg Streuli, PhD



Intensivkurs IReferent:innen – Expert:innen aus Österreich, Deutschland und der Schweiz

Dr.in Alexandra Ciresa-König                        Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe an der Universitätsklinik für Frauenheilkunde Innsbruck

Prof. Dr. Olaf Hiort Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin; Leiter des Hormonzentrums für Kinder- und Jugendliche 
am Universitätsklinikum Schleswig-Holstein

Mag. Diana Klinger, MSc Klinische Psychologin; Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie an der Medizinischen Universität Wien

Prof.in Dr.in Hertha Richter-Appelt              Psychologin, Psychotherapeutin, Sexualforscherin; ehem. stv. Direktorin des Instituts für Sexualforschung und Sozialmedizin 
am Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

PD Dr. Stefan Riedl                                        Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde sowie Pädiatrische Endokrinologie; Leiter der Ambulanz für VdG an der 
Medizinischen Universität Wien

Mag.a Veronika Riedl-Schlauss, MSc Psychosoziale Beraterin; Leiterin des Beratungszentrums UNTERWEGS zur psychosozialen Versorgung intergeschlechtlicher Kinder

Ass.-Prof. PD Dr. Alexander Springer          Facharzt für Kinderurologie; Abteilung für Kinderchirurgie an der Medizinischen Universität Wien

Dr. Jürg Streuli, PhD Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin; Institut für Biomedizinische Ethik an der Universität Zürich



Intensivkurs IAnmeldung & Organisation
Veranstalter Plattform für interdisziplinäre Kinder- und Jugendgynäkologie Österreich (PIKÖ)

Konzept 
und wissenschaftliche Leitung: PD Dr. Stefan Riedl

Anmeldung Die Anmeldung ist ausschließlich online unter www.pikoe.at möglich. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt 
– die verbindlichen Anmeldungen werden in der Reihenfolge der Zahlungseingänge bestätigt.

Kurskosten Die Teilnahmegebühren betragen für 

- Mitglieder der PIKÖ*: 150,- Euro
- Mitglieder der OEGGG und ÖGKJ*: 190,- Euro
- Ärzt:innen in Ausbildung und in Karenz*: 90,- Euro
- Nicht-Mitglieder: 220,- Euro

* Ein entsprechender Nachweis ist zu erbringen.

Stornierung Bei Stornierung der Teilnahme bis zum 22.10.2020 werden 50 % des Gesamtpreises erstattet. 
Nach diesem Zeitpunkt ist eine Erstattung nicht mehr möglich.

Seminarort Die Fachtagung wird als Online-Veranstaltung abgehalten.

DFP-Punkte Die Fachtagung wird für das Diplom-Fortbildungsprogramm der Österreichischen Ärztekammer 
für die Fächer „Kinder- und Jugendheilkunde“ sowie „Gynäkologie und Geburtshilfe“ im Ausmaß von 8 Stunden angerechnet.


